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Telegraphische Depeschen

Dresden 29 Oktober Das Dresdener Journal
t die heute erfolgte Unterzeichnung des Vertrags mit
standesherrlichen Hause Schönburg wegen Abtretung

iil demselben zustehenden Gerichtsbarkeit an den Staat
z Vertrag tritt bereits am 15 k M in Kraft

Weimar 29 Oktober Die heute stattgehabte außer
Mtliche Generalversammlung der Aktionäre der Weimar
U Eisenbahn nahm den Antrag der Verwaltungsorgane
i lkfsmd die Aufnahme einer Prioritäts Anleihe von 2 Mill

mit großer Stimmenmehrheit an
Braunschweig 29 Oktober Der hier erscheinende

Memokratische Volksfreund ist gestern Abend polizeilich
belegt und das fernere Erscheinen desselben

worden Derselbe enthielt einen Protest des social
Iratischen Reichstags Abgeordneten Bracke gegen das
t der beiden hiesigen Vereine der Metallarbeiter Ge

tzenossenschaft und des demokratischen Wahlvereins

Urlsruhe 29 Oktober Der Landtag ist heute
Är zusammengetreten Beide Kammern beschlossen die
Hnduiig von Deputationen an Se Majestät den Kaiser

Im und an Se königliche Hoheit den Grobherzog
Minister des Innern wurden Gesetzentwürfe über die

Wen Gemeindesteuern und die Anstellung von Lehrerin
Zi vom Justizminister Gesetzentwürfe über ein neues Forst
Ächesetz und über das Rechtsverhältniß der Richter
Mcgt Die Abgeordnetenkammer wählte Lamey durch
Suiation wieder zum Präsidenten

Wien 29 Oktober Der Presse wird anläßlich
A Nachrichten des Observer und des Fansulla bezüg
KS Auftretens einer Allianz der Westmächte von wohl

Michteter Seite mitgetheilt daß diese Nachrichten mehr
Winationen als reale Thatsachen seien Insbesondere
chriichen die Neuigkeiten des Fanfulla von einer angeb
h bereits erzielten Einigung der Westmächte Oesterreichs
O Italiens in einigen wesentlichen Punkten der Wahrheit
D Der seitens der englischen Regierung in Petersburg
Km Schritt zu Aufklärungen der Bedeutung der neuesten
uWnbcwegungen in Rumelien sei aus eigner Initiative

selbstständig erfolgt Die Meldung des Fanfulla

von der Zustimmung Frankreichs und einem diesbezüglichen
Ideenaustausche in Wien und Rom seien daher mit berech
tigtem Zweifel aufzunehmen Das Interesse der Mächte an
einer korrekten Durchführung des berliner Vertrages sei zwar
unleugbar bisher könne aber weder von gemeinsamen Schrit
ten der Mächte noch von einer diesbezüglichen Vereinigung
derselben die Rede sein Auch das Cirkular der Pforte
über den bulgarischen Aufstand das bisher überhaupt noch
nicht überreicht sei habe hierzu keinen Anlaß geboten

Sitzung des Abgeordnetenhauses Der Abgeordnete
Kopp begründete seinen Antrag aus Erlaß einer Adresse an
den Kaiser und auf Ueberweisung dieses Antrages an einen
aus 18 Mitgliedern bestehenden Ausschuß welcher bis zum
2 November seine Anträge stellen soll Grocholsky und
Hohenwarth erklärten Ersterer im Namen der Polen und
Letzterer im Namen der Partei der Rechten daß sie mit
dem Wortlaut der vorgeschlagenen Adresse prinzipiell nicht
einverstanden seien und daß sie deshalb dagegen stimmen
würden Der Antrag auf Einsetzung eines Ausschusses von
18 Mitgliedern wurde mit 142 gegen 78 Stimmen ange
nommen Dagegen stimmten nur die Partei der Rechten
die Polen die Ruthenen und ein Theil des Centrums Der
Antrag daß der Ausschuß bis zum 2 November über die
Adresse berichten soll wurde mit 139 gegen 85 Stimmen
angenommen Ein Antrag auf Öffentlichkeit der Ausschuß
sitzungen wurde abgelehnt

Meldungen der Polit Korresp Aus Bukarest
Dem Einmärsche der rumänischen Truppen in die Dobrudscha
steht kein wie immer geartetes Hinderniß entgegen Der
Einmarsch wird wie die Regierung entschieden hat gleich
zeitig mit der Abreise der zur Uebernahme bestimmten Kom
mission erfolgen Die Vertreter Rumäniens in Petersburg
und Konstantinopel Ghika und Demeter Bratiano haben
sich auf ihre Posten begeben Aus Konstantinopel
Der russische Botschafter Fürst Lobanosf soll sich in Folge
einer an ihn ergangenen Berufung in den nächsten Tagen
nach Livadia begeben Die Rückbeförderung der türkischen
Gefangenen aus Rußland hat trotz des ungünstigen Standes
der Verhandlungen wegen des definitiven russisch türkischen
Friedensvertrages keine Unterbrechung erlitten

Pest 29 Oktober Die Mittheilung der Neuen fr
Presse daß Ungarn mit der Reichsquote im Rückstände sei
widerspricht der wahren Sachlage nach welcher im Gegen
theil Ungarn bereits seine Quote vorausbezahlt hat Ebenso
unbegründet sind die gegen Ungarn gerichteten Mittheilun
gen von wiener und süddeutschen Blättern daß das bekannte
Finanzkonsortium Vorschußverhandlungen zurückgewiesen habe

London 29 Oktober Nach einem Telegramm aus
Simla von heute ist an Stelle des Generals Roß der
General Mande zum Kommaudirenden der Truppen in

Peschawnr ernannt worden das Kommando der Truppen in
Multan wird schon morgen vom General Stewart über
nommen ferner sind Befehle ertheilt um die zum Trans
port von 20000 Mann erforderlichen Proviantvorräthe in
Peschawur anzusammeln

Berlin 29 Oktober
Bei Annahme des Socialistengesetzes hat man sich

im Bundesrathe wie wir bereits mitgetheilt über allge
meine Grundsätze verständigt welche sich auf die einheitliche
Ausführung beziehen Beabsichtigt ist die Landespolizei
bezw Polizeibehörden der verschiedenen Bundesstaaten dabei
direkt mit einander verkehren zu lassen und Requisitionen
gegenseitig Folge zu geben Ein Vereinsverbor im Sinne
des Z 1 welches sich gegen einen Eentralverein mit Ver
zweigungen richtet soll von derjenigen Landespolizeibehörde
ausgehen in deren Bezirk der Eentralverein seinen Sitz
hat So lange nicht gegen den Hauptverein eingeschritten
wird kann von den betreffenden Polizeibehörden gegen die
Mitgliedschaft selbständig vorgegangen werden Der Erlaß
eines Verbots bereits vorhandener nicht periodischer Druck
schriften geht von derjenigen Landespolizeibehörde aus in
deren Bezirk dieselben erschienen sind Nummern periodi
scher Druckschriften welche vor dem Erlaß des Gesetzes er
schienen sind können da verboten werden wo sie verbreitet
werden Bereits erschienene ausländische nicht periodische
Druckschriften sind da zu verbieten wo sie verbreitet sind
Bei gleichzeitigen Verboten dieser Art soll nur das erste
durch den Reichsanzeiger veröffentlicht werden In zwei
felhaften Fragen hat der Vorsitzende der Beschwerdeinstanz
zu entscheiden

Die Reichskommission für das Socialistengesetz
wird nach der am Mittwoch zu erwartenden Rückkehr des
Ministers des Innern ihre erste Sitzung am Donnerstag
halten zu welcher in Stellvertretung des Präsidenten der
Unterstaatssekretär Bitter bereits eingeladen hat Die
Lokalität für die Kommission ist wie bereits gemeldet in
die augenblicklich nicht benutzte Wohnung des Staatsmini
steriums verlegt worden aber nur vorläufig da die Woh
nung von Ostern ab von dem Kultusminister während des
Neubaus in seinem Ministerium bezogen werden wird
Für die Reichskommission wird ein besonderes Bureau er
richtet werden dessen Etat allerdings erst vom Reichstage
bewilligt werden muß In der ersten Sitzung wird sich
die Kommission konstttuiren und der Entwurf des Regula
tivs für ihren Geschäftsgang berathen welcher nach Z 27
des Socialistengesetzes die Genehmigung des Bundesraths
erhalten muß um praktisch zu werden Die Feststellung
des Regulativs in der Kommission wird nach den Vor
arbeiten rasch von Statten gehen
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Die beiden Dorotheen
Roman von Eora Marbod

Fortsetzung

Er war sich ja bewußt in seinen Briefen an den Die
seines Vaters kein Wort von seinen traurigen Ent

zügen auf der Halb Jnsel verrathen zu haben aus Furcht
Wen könnten dem schwermüthigen Alten bekannt werden
O sein Ende beschleunigen Und nun war ihm diese That

nicht verborgen geblieben
ber alte Weise stand auf streckte seine dürre Hand
das Thal aus richtete in feierlichem Ernst aber nicht
eine Art düsterer Schwärmerei sein Auge auf den

Wng und sprach gedämpften Tones
Dort Kuno dort habe ich sie gesehen I Sie war jung
schön wie ehemals ihr Haupt von einer leuchtenden
ie umgeben I Besinnst Du Dich noch auf ihr schönes

Haar Das hatte sich in glänzendes Gold ver
und schimmerte wie die Sonne selbst in himmlischem

Wel Ja Kuno sie war hier und ich habe ihr vergeben
Zweifelnd aber gerührt und tief bewegt erwiderte Kuno
Woraus aber schließest Du auf ihren Tod
Aus dem Umstände eben daß sie mir erschienen ist

vnst Du die Sage nicht daß Sterbenden mitunter die
Zzcht gegeben ist Jemandem zu dem das Herz sie in der
Mstunde zieht sich zu nahen Ich habe nie daran
Miselt daß die arme Dorothea ewig an mich denken
erde und sie hat mir dies durch ihr Kommen im Tode

Mgt Gott sei gepriesen ich habe mit ihr gesprochen
snst in Frieden geschieden

In Kuno s Kopse kreisten die wunderlichsten Gedanken
Ja Vater, sagte er meine Mutter ist gestorben

Zch selbst habe ihr Grab gesehen und einen Leichenstein dar
ils gesetzt Sie entschlief in diesem Frühling

O ich weiß es am zwölften Juli
Am zwölften Juli Weißt Du das Datum gewiß

Und eine goldene Glorie umkränzte das Haupt der Er
tliiiung Wunderbar

fuhr mit beiden Händen an die Stirn ihm kamen

allerhand seltsame Ahnungen Am zwölften Juli also
mehr als Monatsfrist nach dem Tode der Mutter War
das Fernsehen des Vaters zu spät gekommen Hatte er es
überhaupt mit einem magischen Ereigniß zu thun Oder
war jene Erscheinung ein lebendes Wesen das seiner Mutter
gleich sah bis auf die dunkeln Haare Die goldene
Glorie bestand jedenfalls in einem lichten Blond der Haare

Hatte er nicht selbst obgleich das erste Mal nur im
Traum die Aehnlichkeit der schönen Doris mit seiner Mutter
bemerkt Und diese besaß jenes goldene Blond Wie
konnte es nicht Doris selbst gewesen sein War sie viel
leicht auch die Verkäuferin jenes Schmuckes Und sprach
nicht auch Wolfram von einer Dame die er in Philipps
hagen gesprochen deren Aehnlichkeit in Sprachweise und
Geberden mit Thea ihm ausfiel Wie wenn Doris
noch lebte

Er ließ sich die Begegnung mit dem vermeintlichen
Geiste wieder und wieder beschreiben und der Alte auf den
dieselbe eine so wohlthuende friedebringende Wirkung geäußert
hatte wurde nicht müde ihm zu willfahren

Immer mehr und mehr kam er zu der Ueberzeugung
daß es Doris gewesen sein müsse die seinem Vater im
Steinthal begegnet war und voll Mitleid malte er sich
ihre Gefühle bei der sonderbaren Begrüßung aus die ihr
wiederfuhr

Gewiß war sie hilfeflehend hierher gekommen und Alles
was sie erhielt war die wahnsinnig klingende Erklärung des
alten Herrn daß sie seinetwegen ruhig sterben könne Wie
mochte dieselbe auf die Unglückliche gewirkt haben

Die Sorge welche sich seiner bemächtigte litt ihn nicht
länger hier Er versprach dem Vater einen baldigen langen
Besuch versicherte daß nur die dringendste Noth ihn so
schnell wieder entfernen könnte und machte sich dann hastigen

Schrittes auf den Weg
Wahrscheinlich überlegte er hatte Doris den Namen

und Wohnort seines Vaters in der Residenz erfahren und
versuchte als sie sich ganz verlassen sah von diesem Schutz
zu erhalten war aber durch sein wunderbares Benehmen
wieder verscheucht worden Wohin konnte die Unglück
liche sich darauf gewandt haben Jedenfalls hatte sie

doch das Dorf passirt nnd es war nicht unmöglich daß sich
dort noch irgend Jemand ihrer auffallenden Erscheinung
erinnerte

Er beschloß also im Dorfe unermüdlich zu forschen
und begab sich demnächst dorthin

Schon in dem uns bekannten Kaffeehause erwies sich
seine Hoffnung nicht als grundlos Die Wirthin erinnerte
sich sehr wohl einer schönen jungen Dame welche im An
sang des Juli stundenlang in ihrem Park verweilt hatte
ohne das Geringste zu bestellen Auch die Kellner wußten
von ihr sie hatten sie neugierig beobachtet und ihre Bemer
kungen über sie gemacht

Ja, sagte die Wirthin ich weiß den Tag noch wie
heute Denn in der Nacht darauf wurde wieder eine Leiche
auf dem Selbstmörder Kirchhof gefunden So etwas ver
gißt man nicht

Eine Magd mischte sich jetzt in s Gespräch
War es nicht ein vergiftetes Mädchen fragte sie
Vergiftet oder erschossen glaube ich Aber ganz todt

war sie ja noch nicht
Nein ganz todt noch nicht Sie wurde wenigstens

nicht hier begraben wie wir Alle erwarteten
Aus dieser Antwort klang deutlich das leise Bedauern

heraus das man bei diesem Verlauf der Tragödie empfun
den hatte

Vielleicht war s gar dieselbe siel hier hastig und
aufgeregt ein Kellner ein

Wie von einer neuen nicht unangenehmen Vorstellung
überrascht blickten Alle neugierig und theilnehmend auf den
jungen Mann dessen Gesicht eine fahle Blässe überzogen hatte

Wohin hat man sie gebracht fragte er mit bebender
Stimme

Wahrscheinlich in das Allerheiligen Hospital
Nein ich glaube zu den Elisabethinerinnen
Um Gotteswillen I fiel Kuno ein Was helfen hier

Vermuthungen Wer hat die Unglückliche gefunden wer
brachte sie nach der Stadt

Es dünkte ihm eine Ewigkeit ehe er Antwort erhielt
Zwei Herren sollen sie gefunden haben, berichtete

endlich zweifelhaft einer der Kellner Sie hatten noch spät



Auch in diesem Jahre werden in Beamtenkreisen
Petitionen an den preußischen Landtag vorbereitet welche
eine Reform der mehr als hundert Jahre alten preußischen
Wittwenverpflegungsanstalt verlangen Schon in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 27 März 1876 ist die Re
formbedürftigkeit anerkannt worden Dabei aber hat es
bisher lediglich sein Bewenden gehabt Daß man inzwischen
dem angestrebten Ziele um nichts näher gerückt ist hat sei
nen Grund hauptsächlich in dem Umstände daß die bisheri
gen Petitionen keine bestimmten Vorschläge zur Umgestaltung

des veralteten Instituts enthielten Man beschränkte sich
darauf die Mängel desselben hervorzuheben und die dem
entsprechenden Klagen dem Landtage zur Kenntnißnahme zu
unterbreiten Da die einzelnen Petitionen in verschiedenen
von einander unabhängigen Kreisen entstanden so konnte es
nicht fehlen daß ihre Begründung eine verschiedenartige war
und daß die ausgesprochenen Beschwerden und Ansichten in
nicht unwesentlichen Punkten von einander abweichen Aller
dings mag deshalb das durch sie gewonnene Material nicht
sehr geeignet sein um Reformpläne darauf zu stützen An
statt die alten Klagen zu wiederholen und ihnen neue hin
zuzufügen dürfte es vielleicht ersprießlicher sein daS vor
handene nicht unbeträchtliche Material zu sammeln und es
einer Prüfung durch Sachkundige zu unterwerfen Diesel
ben würden demnächst das Unwesentliche und Bedeutungslose
auszuscheiden den verbleibenden wesentlichen Kern aber in
die Gestalt eines Entwurfes zu einem Reformgesetze zu
bringen haben welcher alsdann begleitet von einer erneuten
Petition als positiver Vorschlag dem Landtage zu unter
breiten sein dürste Vielleicht wäre es eine dankbare Auf
gabe für den preußischen Beamtenverein sich dieser Aufgabe
zu unterziehen derselbe hat ja die materielle Wohlfahrt der
Beamten zu heben zu seinem hauptsächlichsten Zwecke ge
macht Die Reform des Wittwenkassenwesens ist aber ein
Werk von eminent materieller Bedeutung da es tief ein
schneidet in die Vermögens und Gehaltsverhältnisse der
Beamten und die Lage ihrer Wittwen und Waisen zu ver
bessern bezweckt

Wie erinnerlich ging seiner Zeit von den Deut
schen in Petersburg die Anregung aus daß alle im Aus
lande lebenden Deutschen dem Kaiser eine gemeinsame Ehren
gäbe überreichen sollten die als ein Theil der Mittel zum
Bau eines neuen Panzerschiffs Großer Kurfürst dienen
möchte Im St Petersb Herold lesen wir nun In
der dieser Tage abgehaltenen Sitzung des St Petersburger
Ausschusses für den Nationaldank der außerhalb des
Vaterlandes lebenden Deutschen an Kaiser Wilhelm konnte
wie wir hören konstatirt werden daß die Sammlungen auch
während des Sommers nicht geruht und jetzt die Höhe von
circa 15 000 Rbl Hierselbst erreicht haben Zugleich wurde
von einer Reihe Zuschriften Kenntniß genommen welche von
den verschiedensten Punkten des In und Auslandes wir
nennen nur von überseeischen u A Kalkutta Beirut Korfu
Kairo Alexandria Port Elisabeth in Südafrika über
einen günstigen Fortgang des patriotischen Unternehmens er
freuliche Mittheilung zu machen

Posen 29 Oktober Der Posener Zeitung wird
aus Rawitsch gemeldet Der Gesangverein Vorwärts dessen
Mitglieder nur aus Socialdemokraten bestehen wollte am
27 d unter Zuziehung des Breslauer socialdemokratischen
Gesangvereins Teutonia in Sierakowo bei Rawitsch an
geblich ein Konzert veranstalten welches jedoch polizeilich auf
Grund des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Socialdemokratie inhibirt wurde Die Rawitscher und
Breslauer Socialdemokraten zogen alsdann nach Königsdorf
bei Rawitsch Kreis Guhrau wo die Versammlung da der
wiederholten Aufforderung auseinander zu gehen nicht Folge
gegeben wurde mit Gewalt aufgelöst werden mußte

Wiesbaden 28 Oktober Nach zuverlässigen neue
ren Nachrichten welche hier eingetroffen hat Se Majestät
der Kaiser sich nochmals alle besonderen Empfangsfeierlich
keiten verbeten Von der Erbauung eines Triumphbogens
wird daher auch abgesehen werden Die Serenade wird
jedoch während der Anwesenheit Sr Majestät an einem noch
näher zu bestimmenden Tage stattfinden können

Wien 30 Oktober Orig s Telegramm Pretis
ist gestern vom Kaiser in längerer Audienz empfangen und
legte der Presse zufolge bei der Unmöglichkeit unter den
gegebenen Umständen ein parlamentarisches Ministerium
zu bilden sein Mandat in die Hände des Kaisers nieder

Paris 29 Oktober Gambelta empfing heute eine
Deputation französischer Rheder welche ihm die traurige
Lage der Handelsmarine darlegte

London 29 Oktober Berl T Die Times meint
es sei nun an der Zeit Rußland an die ihm aus dem
Vertrage von Berlin erwachsenden Pflichten zu erinnern

Die Morning Post zweifelt daran daß 2 Jahre
genügen werden bei den Hunderttausenden welche bei den
letzten Wahlen für den Socialismus stimmten den Geist
revolutionärer Opposition zu unterdrücken

Berl T In Folge der kritischen Situation sind
sämmtliche Mitglieder des Kabinets telegraphisch zusammen
berufen

London 29 Oktober Lord Lhtton der Vicekönig
von Indien hat freie Hand bezüglich des Beginns des
afghanischen Feldzuges erhalten

London den 30 Oktober Original Telegramm
Heute findet Kabinetsrath statt Daily News meldet vom
29 d M aus Simla Die britische Regierung beschloß
ein neues Schreiben an den Emir von Afghanistan zu rich
ten worin sie demselben die event Folgen seiner etwaigen
Weigerung die britische Mission zu empfangen nochmals
vorstellt Gholam verließ Simla er ist wahrscheinlich der
Träger des Ultimatums Die Kriegsvorbereitungen werden
mittlerweile sortgesetzt

Rom 29 Oktober Die Notiz des Observer von
einem französisch österreichisch englischen Bündniß erregt hier
das größte Aufsehen Der englische Botschafter Paget wird
sofort hier zurückerwartet Baron Keudell kam vorgestern
hier an Die Reise des Herrn v Lesseps nach Tunis
wird argwöhnisch beobachtet

Ans London
Original Korrespondenz

17
25 Oktober

Seit einer Reihe von Wochen war in den hiesigen
Blättern eine Darstellung der Oberammerganer Passions
Vorstellnngen in dem Royal Aquarium Theatre angekün
digt als plötzlich eine Stimme laut wurde gegen solch pro
fanes Beginnen biblische Begebenheiten auf einer Schaubühne
darstellen zu wollen Die Times nahm sich der Ange
legenheiten an und bald brachte sie lange Spalten mit
Briefen für und wider die Aufführung Die Begründungen
der letzteren mußten doch wohl am meisten Anklang beim
Publikum finden denn plötzlich trat der Geschäftsführer des
betreffenden Theaters der bislang natürlich einer der
Hauptverfechter seines Unternehmens gewesen mit der
Erklärung hervor daß obgleich bereits eine ganz außer
ordentliche Nachfrage nach Plätzen für die Aufführung sich
geltend gemacht er doch um es mit dem großen Publikum
nicht zu verderben das offenbar daran Anstoß nähme die
Passions Spiele nicht zur Ausführung bringen wollte Und
da erscheint nun heute Morgen in der Times folgendes
Monster Telegramm auf deutsch Oberammergau Okt 23

Redaktion Times London Oberammerganer Passions

vorstellungen Theater Aquarium Humbug Kein Oberam
mergauer betheiligt Gerichtliche Schritte eingeleitet Erbitte
Veröffentlichung Bürgermeisteramt Lany Lang ist es
nicht das Telegramm aber recht lange Wörter hat Hm
Lany offenbar mit besonderer Vorliebe ausgewählt Man
wendet gegen die deutsche Sprache im Auslande oftmals ein
daß sie trotz ihrer großen Reichhaltigkeit an Wörtern und
Ausdrücken recht unbeholfen sei und solcherart Oberammer
gauer Bürgermeisteramtstelegramme widerlegen solche Ansich

ten allerdings nicht Das Wort Humbug ist in dem
deutschen Telegramme recht schlecht angebracht es sei denn daß
es den Charakter des Telegramms selbst andeuten sollle
doch auch dann wäre das deutsche Wort Ausspielerei
ebenso gut am Platze Das Lächerlichste an dem ganzen
Bürgermeister Schreiben ist aber noch die bei den Kor
respondenzen der Times durchaus ungebräuchliche rück
sichtslose Abkürzung desselben die sich inmitten der ausführ
lichen und in zusammenhängender Rede gehaltenen telegra
phischen Berichten aus den entferntesten Ländern der Welt
recht komisch ausnimmt Wenn die Oberammergauer ihrem
Bürgermeister so viel zu schaffen machen daß er nicht ein
mal Zeit hat seine Berichte in anständigem Deutsch in
die Welt zu senden so hätte er ganz schweigen sollen Auch
ohne sein Zuthun hatte man hier bereits herausgesunden
daß kein Oberammergauer betheiligt war bei den in Aus
ficht genommenen Vorstellungen Kürzte er aber sein Tele
gramm dermaßen nur mit Rücksicht auf den städtischen
Seckel so hat er die Spitze der städtischen Behörde
durch Ersparung von ein paar Mark in diesem Falle der
Würde der Stadt gewiß nicht genügend Rechnung getragen

Es ist möglich daß der Herr Bürgermeister nicht be
kannt war mit der lobenswerthen Gewohnheit der Redaktion
der Times derartige Berichtigungen stets im Original
vor ihre Leser zu bringen allein er hat es sich selbst zuzu
schreiben wenn sich hier in England ein Sprüchwort bildet
das ihm nicht besonders lieb sein möchte und wenn es noch
in späten Geschlechtern heißt Der war sparsam wie der
Bürgermeister von Oberammergau

Musikalisches
Eine an musikalischen Genüssen ganz besonders reiche

Woche hat am vergangenen Sonntage begonnen Da hat
denn wohl jeder Dirigent wenn er nicht hinter Andern zu
rückstehu will dafür große Sorge zu tragen daß wieder etwas
Neues und dabei auch Gutes aufs Programm gebracht wird

Sehn wir uns darauf das der Hallischen Liedertafel
vom Sonntage an so müssen wir bekennen daß mit Aus
nahme der beiden ersten Mendelssohn schen Männerchore
So rückt denn in die Runde von Eich endorff und
Gaben mir Rath und gute Lehren von H Heine uns

alles Uebrige neu war was zugleich bei vortrefflicher Aus
führung und schönster Abwechselung von Instrumentalmusik
mit Damen und Männergesang allen Zuhörern einen recht
genußreichen Abend verschaffte Wie schon öfter bei früheren
Gelegenheiten so verstand es auch Frau Baruieske dies
mal wieder durch ihre herrliche Stimme und schöne Vor
tragsweise zwei Lieder am Klavier und zwar von zwei gebore

nen Hallensern W Drechsler und Th Kirchner aufs
beste zur Geltung zu bringen weshalb ihr denn auch der
allseitigste Beifall zu Theil wurde Als neu hörten wir
ferner die Männergesänge Wanderlust und Liebesgesang
von H Jüngst deren seiner Vortrag allgemein entzückte
sodann Du bist mein Traum für Chor und Barhtonsolo
v F Ku ol l und den stürmisch verlangten Jodler
Am Wörther See für Chor und Klavierbegleitung von

Th Koschat Endlich wäre noch ganz besonders hervorzu
heben ein Lied das größere Bedeutung hat als sich wohl
mancher Zuhörer gedacht haben mochte nämlich All mein

hier Wein getrunken und gingen gegen Mitternacht durch
den Wald wie ich glaube nach der Stadt zurück Wer sie
waren weiß ich nicht

Ist denn kein Wagen zum Transport der Kranken
gemiethet worden Ich bitte besinnen Sie sich es han
delt sich um Leben und Tod

Freilich rief jetzt die Wirthin nun fällt mir Alles
ein Der Kretzschmar hat sie ja gefahren er erzählte ja noch
davon

Wo wohnt der Kretzschmar fragte hastig der junge
Mann

Man gab ihm einen Führer mit und er strebte mit
langen Schritten in höchster Aufregung dem Dorfe zu

Der Himmel war mit flockigen Wolkenstreifen über
zogen aber die Luft war klar und scharf Die Sonne be
leuchtete mit wechselndem Licht die Felder und Wiesen welche
zwischen dem Walde und dem Dorfe lagen das mit seinen
rothen Dächern gastlich aus den kahlgewordenen Obstbäumen
hervorsah Bald war es erreicht und Kuno betrat fiebernd
vor Erwartung und Angst den Flur des Kretzschmar

Derselbe unterschied sich in dieser späten Jahreszeit
wenig von andern Bauernhäusern Die Gaststube war leer
von Gästen nur einige Mägde saßen dort und spannen

Als er dort nach dem Hausherrn fragte ward ihm der
Bescheid daß derselbe auf dem Felde sei Nun wünschte er
die Frau zu sprechen worauf unter den Mädchen eine leichte
Bewegung entstand Sie blickten Alle nach einer jungen
Person in bäuerischer Kleidung welche jetzt das Wort nahm
und die Hausfrau die sie selbst war ebenfalls verleugnete

So werde ich auf den Wirth oder seine Frau warten,
erklärte Kuno indem er sich höchst mißmnthig auf die Ofen
bank setzte

Einige Zeit schnurrten die Räder beharrlich weiter
dann endlich wurde die Sache der jungen Bäuerin über
drüssig Sie schob ihren Rocken bei Seite und stand auf

Nun was wünschen Sie redete sie vortretend den
Fremden an

So sind Sie die Frau Wirthin
Sie strich mit einer Art mürrischer Verlegenheit die

Schürze glatt und nickte Dann öffnete sie die Thür ihres

Wohnzimmers und lud den jungen Mann ein ihr dorthin
zu folgen

Allein ehe sie den Gast zum Niedersitzen aufforderte
wischte sie erst sämmtliche Stühle die völlig sauber waren
mit ihrer Schürze ab rückte den für ihn bestimmten in die
Nähe der Thür und blieb selbst erwartungsvoll stehen

Ihr Mann hat am zwölften Juli ein todtkrankes
Mädchen um Mitternacht nach der Stadt gefahren nicht
wahr

Die Kretzfchmar Wirthin erbleichte so weit ihre sonn
verbrannte Hautfarbe dies möglich machte Sie glaubte in
dem uniformirten jungen Mann eine Art Polizisten zu sehen
fürchtete vielleicht gar vor Gericht Zeugniß ablegen zu sollen
und schüttelte daher stumpfsinnig lächelnd den Kopf

Das möchte wohl nicht stimmen, erwiderte sie mit
niedergeschlagenen Augen

Ich habe es für gewiß gehört, beharrte Kuno die
Furchtsame scharf fixirend Weshalb wollen Sie es nicht
gestehen Es hängt unendlich viel davon ab daß ich das
junge Mädchen gesund und frisch wiederfinde und gewiß
wird Derjenige der sie nach Hause gefahren reich belohnt
werden

So sprach die junge Frau Ja warum soll ich
es nicht sagen Sie werden uns für unsere Gutthat doch
keine Angelegenheiten machen

Nein nein nein Nur heraus mit der Sprache
Ja mein Mann hat sie gefahren
Herr Gott im Himmel Das weiß ich ja längst

Aber wohin Das ist jetzt die Hauptsache
Nach der Stadt

Kuno biß vor Ungeduld seine Lippe blutig
Wissen Sie das Haus nicht Nein

Wer hat den Wagen geholt Oder hat Ihr Mann
die Verunglückte gefunden

Die Frau wehrte ganz erschrocken diesen Verdacht von
sich ab

Nein zwei Herren haben sie gefunden mein Mann
kümmert sich nicht um Dinge die ihn nichts angehen Sie
können sicher glauben es waren zwei junge Herren aus der
Stadt

Himmlischer Vater ja doch ich glaube es ja Aber
ihre Namen ihre Wohnungen Wissen Sie die

Die arme Wirthin wurde abermals sehr beklommen
Ja sehen Sie, sprach sie gedehnt das ist so eine

Sache Wer weiß ob es mein Mann gern hat wenn ich s
verrathe Und dann die Herren sind vielleicht auch böse
Wenn die Ungelegenheiten hätten deswegen Nein ich
sage es nicht sprechen Sie lieber mit meinem Manne

Frau fuhr jetzt Kuno zornglühend empor ent
weder Sie sagen mir auf der Stelle was ich wissen will
oder ich verklage Sie als Mörderin des armen Mädchens I

Bei dieser unerwarteten Drohung so unmotivirt die
selbe auch sein mochte kreischte die Bäuerin gellend auf
versicherte ihre Unschuld und rang weinend die Hände

Es blieb Kuno nichts übrig als sich in Geduld zu
fassen und der Frau in Güte zuzureden

Auf diese Weise erfuhr er endlich daß einer der Herren
ein reicher Gutsbesitzer aus der Umgegend ein Officier
in unbekannter Uniform gewesen sei Der Andere war ein
Civilist wahrscheinlich ein Arzt Die Namen konnte sie
nicht angeben das Gasthaus aber wußte sie genau da sie
ihre Butter dorthin zu schicken pflegte Ob die Unglückliche
noch lebte wußte sie nicht ebenso wenig wo ihre Retter
wohnten

Kuno mußte sich mit dieser mangelhaften Auskunft
begnügen und begab sich eiligst nach der Stadt

In seinem Herzen kämpften die wunderlichsten Gefühle
er konnte selbst nicht unterscheiden ob mehr freudiger oder
trauriger Art Nur einer mächtig wachsenden Liebe zu der
Schwester die er jetzt mit voller Ueberzeugung in Doris
erblickte war er sich klar bewußt Denn schon ihre auf
fallende Aehnlichkeit mit seiner Mutter machte ihm seine
nahe Verwandtschaft mit ihr unzweifelhaft Dazu war sie
im Besitz jener Geheimnisse welche Thea verborgen blieben
bis Heereshof sie ihr mittheilte Also war sie auch deshalb
seine Schwester Und Thea

Diese nannte sich selbst die Aeltere von Beiden und
Heereshof versicherte nur eine Tochter zu besitzen So
konnte Thea nicht seine Schwester sein

Fortsetzung folgt

M



Gedanken die ich hab aus dem vor einigen Jahren durch
Fr Arnold aufgefundenen höchst werthvollen Lochheimer
Weibliche stammend dessen Absassungszeit leicht bis in die
Mte des 15 Jahrh hinabreichen dürfte August Saran
sagt darüber in seiner Schrift Robert Franz und das

ei ,U deutsche Volks und Kirchenlied Zwar sind nach Arnolds
Meinung die darin enthaltenen Melodien nicht als Volks
sondern als Kunstlieder zu betrachten Indessen dürfte von
ihnen aus auch auf das Volkslied jener Zeit ein Helles Licht
sollen Doch genug damit für uns genügt es in dem zum
Vertrag gebrachten Liede schon die fest ausgeprägte Form
des alten Kirchenliedes den Aufgesang mit seinen 2 Wieder
holungen oder Stollen und den Abgesang zu finden und nach
näherer Prüfung der Lieder in Saran s Schrift zu der Ueber
zeugung zu gelangen daß auch schon unsere Vorfahren da
mals andere Nationen mit ihren Liedern übertroffen haben
müssen

Zu den instrumentalen Werken übergehend wäre in
erster Reihe die Sonate für Violoncello und Pianoforte in
v cklii von Mendelssohn zu erwähnen deren Inhalt durch
das vortreffliche Zusammenspiel des Herrn Eisenberg aus
Leipzig und des Herrn Musikdirektor Voretzsch klar hervor
trat Es handelt sich hierin nach unserm Dafürhalten um
Mendelssohn s Uebersiedelung von Leipzig nach Berlin Der
erste Satz dürfte dann etwa auf den künftigen freudigen
Empfang in der alten Heimath der zweite auf die schmerz
liche Trennung von den bisherigen Freunden der dritte mit
seiner Choralmusik statt des sonst üblichen Scherzo auf
die neue amtliche Stellung im berliner Dornchor zu beziehen
sein während der letzte einen Auszug unter Begleitung treuer
Freunde sehr faßlich zum Ausdruck bringt Wir hätten so
mit eine höchst ansprechende Abschiedssonate vernommen
Außerdem wurden noch von beiden genannten Herren ein
Murvs von Chopin und eine Mazurka von David
Popper zu Gehör gebracht die in ihrer Eigenartigkeit nicht
minder Beifall einernteten Ehre daher dem Künstlerpaar
das uns diesen hohen unerwarteten Genuß bereitet Ehre
aber auch dem Manne der ein so vortreffliches Instrument
nie das in der Soiröe gespielte zu bauen versteht wir
meinen Herrn Kaps in Dresden der nach dem Zeugniß
eines Franz Liszt mit jedem Andern in die Schranken
zu treten vollberechtigt ist

Aus Halle und Umgegend
Durch ein in vergangener Nacht gegen 1 Uhr aus

Mochenes Feuer wurde zu Giebichenstein der Dachstuhl
mes in der Reilstraße belegeuen Hauses zerstört

Civilstand Meldung vom 29 Oktober
Aufgeboten Der Schuhmacher F Kolle und

Th Schmidt Ackerstraße 1 Der Handarb H Kutscher
l F Kolze Saalberg 11 Der Gastw O E Schulze
Halle a/S und F L Kegel Gerbstädt

Geboren Dem Maschinenschlosser H Helling eineT
Me Brauhausgasse 22/23 Dem Schmiedemeister

I Steinweg eine T Geiststraße 24 Dem Weichenstel
ler A Klepzig eine T Pfännerhöhe 2 Dem Lackirer
F Eamnitius eine T Geiststraße 5 Dem Möbelhänd
ler E Schick ein S gr Märkerstraße 13 Dem Agent
W Thiele eine T, gr Berlin 13

Gestorben Des Fabrikarbeiter E Werge S Karl
5 M 25 T Brechdurchfall Hospitalplatz 9 Des
Schmiedemeister C Raake S Richard 4 I 10 M 8 T
Hals und Lungenbräune kl Klausstraße 5 Des Re
staurateur F Schiepe S Hermann 3 M Keuchhusten
Schloßberg 1 Des Kassendiener A Schulz S Bruno
4M 28 T Keuchhusten Barfüßerstraße 3 Die Wittwe
Auguste Hofmeister geb Steinbach 77 I 6 M 9 T Ent
kräftung Leipzigerstraße 105 Des Agent W Thiele T
unbenannt 16 St Schwäche gr Berlin 13 Des
Drahtzieher W Bröcker S Otto 1 I 6 M 25 T
Diphtheritis Zenkergaffe 1

D t
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u m
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2Nm
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7M

331,8

332,1

332,0

7,04
4,48

3,23

8,3
5,6

4,1

2,06
2,29

2,28

329,74
329,81

328,72

55,7
77,4

85,4

8 V

8 0

Todesfälle
Wiesbaden 28 Oktober Heute Vormittag um

7 Uhr verschied dahier der als Erzieher mehrerer russischen
Großfürsten wie als Schriftsteller auch in weiteren Kreisen
bekannte kaiserlich russische wirkliche Staatsrath Th von
Grimm derselbe war am 25 Dezember 1805 geboren
Der Verstorbene wurde auch vom königl preußischen Hofe
stets in jeder Weise ausgezeichnet

Bremen 28 Oktober Heute früh starb hier im
71 Jahre der Stadtbibliothekar I G Kohl weltbekannt
als weitgereister Mann und mehr denn fruchtbarer Reise
schriftsteller Auch außer seinen Wanderbeobachtungen hat
er eine Fülle kleiner Eindrücke Vergleichuugen und Ideen
aus dem Alltagsleben in denen er schwelgte mit behaglicher
Breite zu Papier gebracht und gewiß noch Stöße ungedruck
ten Manuskriptes hinterlassen Seinem hiesigen Posten
stand er daneben fünfzehn Jahre lang hingebend vor

Literartsches
Jllnstrirte Jagdzeitung Organ für Jagd

Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Oberförster
H Nitzsche 6 Jahrgang Nr 2 enthält Die Drosseln
von Freiherr v Wolsfersdorff Ein neuer Schrotschuß
von H v Elansewitz Waidmann s Wörterbuch von Baron
von Schuckmann Klockow Aufbäumen der Rebhühner von
Victor Graf von Waldenburg Jagdabenteuer in Bildern
Humoreske u s w Halbjährlich 3 Alle Buchhand
lungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an Verlag
von Schmidt u Günther in Leipzig

Vor Mütterleins Bilde
I

Ich soll in diesen Zügen lesen
Daß du einmal vor langer Zeit
Bist gleichfalls jung und schön gewesen
Und hast geblüht in Herrlichkeit

Wozu das Theure laß mich frage
So hat mein Herz dich nie gekannt
Nicht hab ich in den Blüthetagen
Mit Mutternamen dich genannt

Dies Bild allein ist s das ich kenne
So grub sich s tief in s Herz mir ein
Und nur dies eine Bildniß nenne
Ich mein herzliebes Mütterlein

So werd ich s noch im Tode schauen
Mir lächelnd aus der Ewigkeit
Dann wandelt sich des Todes Grauen
Für mich in Glück und Seligkeit I

II

Und wenn du allen häßlich bist
Lieb Mütterlein mir bist du s nicht
Dein runzelvolles Antlitz ist
Für mich das herrlichste Gedicht

Nicht Runzeln Runen welche Lieb
Und Sorg um mich seit manchem Jahr
Dir in das theure Antlitz schrieb
Nehm ich in diesen Zügen wahr

Und les ich auch tagtäglich drin
Bis mir die Augen übergehn
So kann des Heu gen Textes Sinn
Mein Herz doch nimmer ganz versteh

Ja wenn im Tod dein Auge bricht
Wird vor der ew gen Liebe Thron
Dies runzelvolle Angesicht
Noch zum Gebet für deinen Sohn

B Hoepsner

Uebersicht der Witterung am 29 Okt 8 u Morg
Außer in der Umgebung der Niederlande zeigt sich

ziemlich allgemeine in Schottland starke Zunahme des
Luftdrucks ein tiefes barometrisches Minimum liegt vor dem
Skagerrak und bedingt schwache bis steife Winde aus Nord
west über den brittischen Inseln und dem Kanal aus Süd
west über Deutschland und Dänemark Das Wetter ist in
Ostdeutschland meist heiter sonst allgemein unbeständig oder

trübe Die Temperatur ist mit wenigen Ausnahmen ge
sunken Haparanda meldet starken Nachtfrost Min 4 Grad

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Donnerstag 31 Oktober Na

than der Weise
Freitag 1 November Oberen

AltesTheater Donnerstag 31 Oktober Gastspiel
des meiningen schen Hoftheaters Die Verschwörung des
Fiesko zu Genua

W rSirnunzx
Einem geehrten Publikum sowie meinen werthen Kunden zeige hiermit ergebenst an daß

ich mein Geschäft in meinem neuen Hause an der Glauch Kirche Nr 3 wieder eröffnet
Pe und empfehle gleichzeitig mein reich affortirtes Lager aller Sorten Hänge Tisch und
HMampen sowie Blech Messingwaaren und eiserne Kochgeschirre zu den billig

ln Preisen Memjmermstr
u GtviNÄß empfiehlt W

Klempnermstr

Eine Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 Januar zu vermiethen im Fürstenthal
Herrschaft Bel Etage 5 Stuben alles Kom

fort Karten, s o sp z GeWr 8
Zw ei kl W ohn fof z ve rm Feldstr I0c p

Königstratze 5
ist die herrschaftliche Bel Etage zum 1 April
anderweitig zu vermiethen

Der über Pompeji findet am Montag den 4 November
m 6 Uhr im Saale der Volksschule statt Der Ertrag ist zur Anschaffung von Gyps
idzüssen für das archäologische Museum bestimmt

Billets für alle Vorträge a 6 Mark sind in der Buchhandlung von R Mühlmann
Miißerstraße 14 und an der Kasse zu haben einzelne Billets zu jedem Bortrag an der

ch Ä 1 Mark ProsLehrling kann bei mir placirt werden
Aden str 12 F Brüning Maschinenfabrik

i ordentlicher tüchtiger Hansknecht
für einen Gasthof sofort gesucht Zu

asragen in der Aunouceu Expedition von

7 l H gr U lrichstr 47
in Laufbursche findet sofort Stellung bei

ii J Jaeobowiiz H Co gr Ulrichstr 55

c over
u der
Doris

aus
seine

ar sie
lieben

öhalb

und

So

Ein Laufbursche gesucht Saalberg 11

1 junges Mädchen wird für einige
stunden des Nachm zur Wartung eines
W Knaben ges gr Ulrichstr 23 I

in Mädchen von 14 bis 16 Jahren wird
st Wartung eines Kindes für den gan

Tag gesucht

L üntliei Leipzigerstraße 12
K Mdch z Kindwarten Graseweg 2l,II l
1 ord j Mädchen zur Ausw für den ganz

uz ges Wilhelmstr 4 II I bei Le nz
Ord Mädchen m g Att weist nach
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein Beamter sucht Nebenbeschäftigung
schriftlichen Arbeiten als Abschreiben
Manuskript Notenschr Buchführung c

Wne Handschr Fr Off sul H B 3
Wert die Exped d Blattes

Ein j Mädchen v Lande aus anst Familie
Nd von angenehmem Aenßeren wünscht zur
iteren Ausbildung z 15 oder 30 Novbr

Stellung in einem Fleischer oder Bäckerei
Geschäft Auf Geh wird weniger gesehen als
ms humane Behandlung Gefl Off werden
M C B in d Exp d Bl erbeten

E Frau sucht Beschäft im Waschen Plät
ten und Ausbessern und empfiehlt sich als
Streichfrau gr Brauhausgasse 16 i L

Eiu anst Mädchen v außer
halb mit re cht gut mehrjähr Zeugn s 1 Nov
für Küche u Hausarbeit Stellung durch

Frau gr Schlamm 10
Mehr Hausmädchen b h Lohn 1 Nov

sucht Frau Herrmann gr Klausstr 2 5
Ein arbeits Mädchen mit mehrjähr

Zengn sucht 1 oder 15 November Stelle
Näheres gr Märkerstraße 17 1 Tr

Jung Mädchen wünscht Beschäftig im Putz
machen in u a d Hause Landwehrstr 18 H I

Ein Hausmädchen sucht per 1 Dezember
Stellung da ihre jetzige Herrschaft von hier
fortzieht Zu erfragen

gr Steinstraße 33 bei Frau V

Bel Äage zu vermiethen P 130 A
Mühlweg 26

In dem Eckhause Äugustastrasze Nr 9
ist eine freundliche schöne erste Etage
für den billigen Preis von 6W Mark
per 1 Januar zu vermiethen Bescheid
bei Hrn 1 Et Seitenflügel

Die Bel Etage Wörmlitzerstr 18 be
stehend aus 4 St 2 K Küche u Zubehör per
1 Januar 1879 zu vermiethen

Vor dem Rannischen Thore

Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren bill
zu vermiethen Zu erfr Geiststraße 47

Log 30 u 60 LA Näh Schmeerstr 40 i L
Kleine Wohnung 1 November und eine zu

Neujahr zu vermiethen Saalberg 11
In der Nähe des Marktes und der Kaserne

sind 2 Stuben Kammer K und Zubehör
sofort oder Neujahr zu beziehen

Näheres kl Sandberg 16
Ein Logis v Stube Kammer

sofort von einzelnen Leuten zu beziehen
Näheres Expedition d Blattes

Stube 2 K K nebst Zubehör 1 Januar
zu vermiethen Steinweg 31,1

Eine kleine Wohnung z vermiethen und
Neujahr 1879 zu beziehen Niemeyerstr 12

Daselbst eine Grube Dünger abzuholen
Eine Wohnnng nebst Tischlerwerkstatt

z u vermiethen W Martmsg 18
Frl 2 St 2 K K Wasserleit u Znb

zum 1 Januar zu beziehen Auch ist 1 Keller
sosort zu vermiethen Spitzel

1 St 2 K K 1 Jan zu bez Beesenerstr 5
1 Werkstelle mit Wohnung sofort zu

vermiethen Kellnergasse 3
Ein freundlich möbl Zimmer ist zu vermie

then Bahnhofstraße 3 p l
Eine freundliche möblirle Stube mit

Kabinet zu vermiethen Markt 6
Frdl möbl Zimmer gr Ulrichstr 28
Möbl Stube f Damen fof Unterberg 17
F möbl Stube Leipzigerstraße 73 I
Möbl Wohnung Äugustastraße 3 p
Möbl Stube n K verm gr Steinstr 3
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Leipzigerstraße 105
f Möbl Zimmer vermiethet alte Pro

menade 16 vis a vis der Universität

Ein möbl f Gar on Logis part zu ver
miethen Barfüßerstraße 15

Möbl Stube u K zu verm Kuhgasse 6
Eine freundlich möbl Stube und Kammer

ogleich zu vermiethen Schülershof 5 a Markt
Eine frdl möbl Stube an 2 Herren sofort

zu vermiethen Hedwigstraße 12 III
l möbl Zimmer verm gr Schloßgasse 3 I

Möbl St u K gr Ulrichstr 56 in
Gut möbl Stube n K kl Klausstr 2

möbl Stube billig Königstr 20a im Hof
Möbl Wohnung verm Charlottenstr 6 II

Ein möbl Stübchen ist z 1 Novbr oder
später zu vermiethen Kaulenberg 1 II
Möbl St 10 mon v kl Klausstr 11

Möbl Wohnung an der alten Promenade
2 Zimmer an 1 oder 2 Herren z 1 Novbr
zu v Zu erf Schmeerstr 1 i L Werneke

Anst Schlafstellen Geiststraße 2 III
Logis m K kl Schloßgasse 2
Anst Schlafstellen Martinsgasse 7 H I
Heizb Schläfst offen kl Schlamm 4 I
Anst Schlafstelle Königstr 14 H of l
Anst Schlafstelle m K Königstr 20b H

Von ruh kinderl Miethern wird zu Ostern
oder Johanni 79 eine gut eingerichtete Woh
nung von 5 Stuben 4 Kammern Küche
Speisek u Zub 1 Tr oder höh Part Nähe
des Steinth Wucherer oder Magdeburgers
Leipzigerplatz gesucht Offerten unter A M
Nr 30 in der Exped d Bl erbeten

Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet
billig zu vermiethen R annischestraße 18 II

Ein freundliches Eck Zimmer mit Kabinet
zu ve rmiethen kleine Klausstraße 17
Kl Möbl St zu v Magdeburgers 3 117

Von ruhigen Leuten wird zum 1 April 79
ein Logis von 3 Stuben Kammern Küche
und sonstigem Zubehör in der Nähe der
Bahn im Königsviertel oder ans der
Degenkolbe schen Breite zu miethen ge
sucht Off unter H 53295 niederzulegen
bei Haasenstein H Vogl er Halle a S

Ein hübsches Kneipzimmer in der Mitte
ver Stadt wird gesucht Offerten unter
P K 13 in der Exped d Bl erbeten

Ein Keller zu miethen gesucht Off bef
unter R 321 I Barck H Co

Mllescher Mn Mmn
Montags und Donnerstag Uebung



Bekanntmach Manfiee Baumaterialien s Liefernna undZur Veranlagung der Klassensteuer für das nächste Jahr rst wie m vorigen Jahre L ß N
die Aufnahme der gesammten Einwohner hiesiger Stadt erforderlich

Zu dem Ende werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten
Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen und
selbständig einzeln wohnende Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare find binnen 3 Tagen auszufüllen und demnächst znr
Abholung bereit zu halten Sollten wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung gar verweigern so wird die
selbe nöthigenfalls im Wege der administrativen Exekution aus Koste der
Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite des
Formulars befindliche Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach H 12 des Gesetzes vom 1873 treffend die Ein
führung der Klassen und klassisicirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungsweise
dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit der Angaben in dem
Personenstandsverzeichnisse verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person wird auf Grund obiger
Gesetzesvorschrist außer mit der Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Jahresbetrage der hinterzogenen Steuer gerügt werden

Halle a/S den 24 Oktober 1878 Der Magistrat
gez vom Hagen

Bekanntmachung
Nach vielfachen Wahrnehmungen wird häufig unterlassen die schulpflichtig gewordenen

Kinder zu rechter Zeit der Schule zuzuführen Wir sehen uns dadurch veranlaßt in Erin
nerung zu bringen daß nach der Allerhöchsten Verordnung vom 14 Mai 1825 Eltern und
deren gesetzliche Vertreter verpflichtet sind die ihnen anvertrauten Kinder nach zurückgelegtem

fünften Jahre zur Schule zu schicken
Alle Kinder welche in den städtischen Elementarschulen den ersten Unterricht erhalten

sollen müssen daher spätestens zum Ostertermiue desjenigen Jahres in welchem die
Kinder das sechste Lebensjahr erreichen zum Schulbesuche angemeldet werden wenn
nicht die Weiterungen und Strafen eintreten sollen welche ungerechtfertigte Schulversäumnisse
nach sich ziehen

Halle den 10 Oktober 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Auf Grund des 6 des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß der Deutsche Tabakarbeiter Berein nach 8 1 Absatz 2 des gedachten Gesetzes
durch die unterzeichnete Landes Polizeibehörde verboten ist

Berlin den 23 Oktober 1878 Königliches Polizei Präsidium
von Madai

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch für den diesseitigen Polizei Bezirk mit
dem Bemerken publizirt daß nach Z 6 des vorgenannten Reichsge,etzes von dem gegen den
Deutschen Tabakarbeiter Bereiu erlassenen Verbote auch der hiesige sich als Mitglied
schaft desselben bezeichnende Zmeigverein mitbetroffen wird und unter dem gleichzeitigen
Hinweis daß wer an einem verbotenen Vereine sich als Mitglied betheiligt oder eine Thä
tigkeit im Interesse eines solchen Vereines ausübt oder für denselben Räumlichkeiten hergiebt
durch die HZ 17 18 und 21 desselben Gesetzes mit Gefängniß resp hohen Geldstrafen
bedroht ist

Halle a/S den 29 Oktober 1878 Die Polizei Verwaltung
gez von Holly

Anführe
Die zur Unterhaltung der Provinzial Chanfseen für das Jahr 1879/80 erforderlichen

Material Lieferungen und Anfuhren und zwar
1 für die Halle Treuenbrietzener Chaussee in der Strecke von Halle bis

Hoheuthurm
die Anführe von 30 odm Pflastersteinen und 1160 odra Chaussirungssteinen

aus den Brüchen am Petersberg
die Anlieferung von 452 obm Pflaster und Bedeckungskies

2 für die Halle Nordhausener Chaussee in der Strecke von Halle bis Nietleben
die Anführe von 270 ebm Pflastersteinen aus den Brüchen am Petersberg
die Anlieferung von 653 odm Pflaster und Bedeckungskies aus der Saale

3 für die Halle Bernburger Chaussee in der Strecke von Halle bis Beidersee
die Anführe von 130 obm Pflastersteinen und 762 odm Chaussirungssteinen

aus den Brüchen am Petersberg
die Anlieferung von 673 edm Pflaster und Bedeckungskies

4 für die Halle Leipziger Chaussee in der Strecke von Halle bis Schkeuditz
die Anführe von 1552 odm Chaussirungssteinen aus den Brüchen am

Clausberge
die Anlieferung von 314 edin Bedeckungskies

5 für die Hallesche Verbiuduugs C Haussee
die Anführe von 25 odm Pflastersteinen aus den Brüchen am Petersberge
die Anlieferung von 210 odm Pflastersand aus der Saale

6 für die Halle Weitzeufelser Chaussee in der Strecke von Halle bis zur Schko
pauer Saalebrücke

die Anführe von 180 odm Porphyrsteinen aus den Brüchen am Clausberge
die Anführe von 60 obm Pflastersteinen aus den Brüchen am Petersberge
die Anlieferung von 300 odm Pflaster und Bedeckungskies

7 für die Zscherbener Kohleustraszc
die Anführe von 25 odui Pflastersteinen aus den Brüchen am Petersberge
die Anlieferung von 75 odm Pflasterkies aus der Saale

sollen in einzelnen Loosen an den Mindestsordernden verdungen werden und ist hierzu
Termin auf

Mittwoch den November er
früh 9 Uhr für die sub 1 4 bezeichneten Chausseestrecken und Nachmittags 3 Uhr für
die 8iid 5 7 genannten Strecken im hjerselbst anberaumt zu
welchem Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden daß die speciellen Bedingungen
im Termine bekannt werden sollen

Halle a/S den 28 Oktober 1878
Die landes Diiu Iilsiieltion Holle a/S

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem auf Grund der

ZH 1 und 6 des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemo
kratie vom 21 October 1878 die Metallarbeiter Gewerks Genossenschaft und der
mit derselben vereinigte Klempnerverband in Brannschweig durch die daselbst zuständige
Landes Polizeibehörde mittels Bekanntmachung vom 26 dieses Monats verboten worden ist
von diesem Verbote auch die hiesige sich als Zweig Verein darstellende Mitgliedschaft der
obengenannten Metallarbeiier Gewerks Genossenschaft nach H 6 des citirten Gesetzes mit be

troffen ist
Hierbei wird darauf hingewiesen daß wer an einem verbotenen Vereine sich als

Mitglied betheiligt oder eine Thätigkeit im Jinereffe eines solchen Vereins ausübt oder für
denselben Räumlichkeiten hergiebt nach den Zß 17 18 und 21 desselben Gesetzes mit Ge
fängniß resp hohen Geldstrafen bedroht ist

Halle a/S den 29 Oktober 1878 Die Polizei Verwaltung
I V gez von Holly

Bekanntmachung
Die in der am 10 bis 18 October d I beim unterzeichneten Leihamte abgehaltenen

Auctiou der verfallenen im dritten Quartale 1877 versetzten oder erneuerten Pfänder er
zielten Ueberschüsse sind gegen Rückgabe der betreffenden Pfandscheine bei Vermeidung des
Verlustes in der Zeit

Vom 31 October bis iucl 11 December 1878
bei der Kasse des unterzeichneten Leihamtes zu erheben

Halle a/S am 29 October 1878
Das Leihamt der Stadt ZSs liv

Der Kurator Der RendautZernial RöderBekanntmachung
Die Maul und Klauenseuche unter ix Ochsen der Zuckerfabrik Oppin ist erloschen

Brachstedt den 29 Oktober 1878 Der Amtsvorsteher
Bekanntmachung

Packetverkehr mit Oesterreich Ungarn Belgien Frankreich und Großbritannien
Vom 1 November ab tritt im Verkehr mit Oesterreich Ungarn für Packele Werth

und Nachnahmesendungen derselbe Tarif in Wirksamkeit welcher für den innern Verkehr
des Reichs Postgebiets zur Anwendung kommt In Folge dessen gilt künftig auch im
Verkehr Deutschlands mit Oesterreich Ungarn für alle Packste bis 5 Kilogramm die
Einheitstaxe und es kostet daher beispielsweise ein srankirtes Packet bis 5 Kilogramm von
Hamburg nach Wien oder von Memel nach Fiume 50 Pfennig

Von demselben Zeitpunkte ab wird im Verkehr mit Belgien eine einheitliche Taxe
von 8V Pfennig für alle Packete bis 5 Kilogramm eingeführt mithin dieselbe Taxe
welche bereits für den Verkehr mit der Schweiz und mit Dänemark besteht Die Verficht
rungsgebühr für Packete mit Werthangabe im Verkehr zwischen Deutschland und Bel
gien ist für die Deutsch Belgische Beförderungsstrecke auf 20 Pfennig für je 600 Mark oder
einen Theil dieser Summe herabgesetzt

Für Packete nach Frankreich sowie auch für Packete nach Großbritannien sofern
die letzteren auf Verlangen des Absenders über Rotterdam Beförderung erhalten treten gleich
zeitig ermäßigte Portosätze ein über welche die Postanstalten auf Befragen Auskunft ertheilen

Der General Postmeister Stephan

Die Lieferung der Eisenkonstrnktio neu zu den Oberlichten der Anatomie
veranschlagt zu 1142 M soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Offerten
sind bis spätestens Mittwoch den 6 November Vormittags 11 Uhr in meinem
Bureau Friedrichstrasze 24 versiegelt abzugeben woselbst Zeichnungen Bedingungen und
Kostenanschlag zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 29 Oktober 1878 Königlicher Landbaumeister

Methodische Anleitung zum Selbst Unterricht und für Schulen
mit Vorwort von Prof M nebst 1 Sortiment von 25 einfachen und

doppelten Federn 4
Schulausgabe mit i Sortiment Federn 2

mit 6 Federn Nr 3 1,10
Rundschriftfedern eins und dopp sämmtliche Nummern im Einzelnen und im

Ganzen stets zu haben bei

L Buch u Papierhdlg Nailnischeßr 1V

Lager aller Sorten l i innt iit und
VivkeI

Nempnermeister

n II I I lil lM UM H öi
MM UM16H öln 2Ur ZiMZsu Lökelitmig H S32SL

WM 16smxksdlt sein I,g,Zsr von

GeWraße W
sind noch zu haben mit Ripsbezng 22 Thlr schöne Sopha s mit
Ripsbezng zu 12 15 und 17 Thlr mahag 2 th Kleiderspinden 12 Thlr

desgl Ithür 11 Thlr Sophatische 6 Thlr Kommoden 6 Thlr
breite polirte Bettstellen 5 Thlr c c

Von u Di Brüderstraße 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidevsekretäre 15 4 pol Kleiderschränke 9 H
Kommode 7 H Rohrstühle l /z 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9H
starke Bettstellen 3V Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

bringt seine Werkstatt

U WW WM lö M M
gefälligst in Erinnerung

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition iin Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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